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Evangelisch-Lutherische Tabita-Kirchengemeinde 

Ottensen-Othmarschen 
Hohenzollernring 78a ▪ 22763 Hamburg 

www.tabita-kirchengemeinde.de 

Gemeindebüro 
Silke Grimbo/ 
Corinna Esposito 
Hohenzollernring 78a 

Tel.: 39 27 30 
Fax: 399 02 491 
gemeindebuero@tabita-kirchengemeinde.de 
Mo 9-12 Uhr, Mi 9-12 Uhr, Do 17-19 Uhr 

Pastorin Monika Geray 
Eggersallee 24 

Tel.: 21 98 30 54 
geray@tabita-kirchengemeinde.de 

Pastor Matthias Kaiser 
Hohenzollernring 80 

Tel.: 39 90 35 77 
kaiser@tabita-kirchengemeinde.de 

Vorsitz KGR 
Dr. Manuela Heyns 

Tel.: 39 25 78
heyns@kgr.tabita-kirchengemeinde.de 

Kantorin 
Eva Overlack 

Tel.: 64838943 
kirchenmusik@tabita-kirchengemeinde.de 

Zirkus Firlefanz 
Carolin Dallmeyer 

Tel.: 881 36 06 
zirkus@tabita-kirchengemeinde.de 

Kita Tabita 
Ltg. Martina Haffke 
Hohenzollernring 67 

Tel.: 880 09 18 
kita@tabita-kirchengemeinde.de 
www.kita-tabita-kreuzkirche.de 

Ansgar-Kindergarten 
Ltg. Julia Weisbach 
Griegstraße 1a 

Tel.: 880 15 90 
kindergarten@tabita-kirchengemeinde.de 
www.ansgar-kindergarten.tabita-
kirchengemeinde. de 

Anschriften 

Offene Ansgarkirche 
Die Ansgarkirche ist mittwochs und freitags von 15:00 bis 17:00 Uhr für Sie  
geöffnet, außer während der Hamburger Schulferien.  

Wir vermieten unseren Gemeindesaal in der Griegstraße 1A 
Für Feierlichkeiten, Tagungen, Vorträge etc. (bis zu 80 Personen, bis 22:00 Uhr).  
Für Rückfragen und Anmeldungen rufen Sie bitte im Gemeindebüro an (39 27 30). 
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Liebe Gemeinde! 
Die Tage werden länger. Die Sonne 

gewinnt an Kraft. Zartes Grün beginnt 

zu sprießen. 

 

All das sind Hoffnungszeichen dafür, 

dass der Winter sich dem Ende zuneigt 

und der Frühling Einzug hält. Neues 

Leben bricht sich Bahn.  

 

Vor einem Jahr war das auch so. Doch 

zeitgleich mit dem Frühling kam das 

Virus in unser aller Leben und hat es 

seitdem auf den Kopf gestellt. Dunkle 

Monate mit wenig leiblichen Kontak-

ten, geschlossenen Läden, großen Un-

sicherheiten und ganz viel Abstand 

folgten und sind auch immer noch 

nicht ad acta gelegt.  

 

Doch aufgrund der Möglichkeit, Men-

schen gegen das Virus zu impfen, gibt 

es Hoffnung, der Pandemie Herr zu 

werden. Wir stehen also jahreszeitlich 

gesehen an gleicher Stelle, und doch 

stehen wir ganz woanders. Wir haben 

erlebt, dass das Normale plötzlich zum 

Besonderen geworden ist. Und so wer-

den wir in diesem Jahr vermutlich auch 

den Frühling noch einmal ganz neu 

erleben und mit dankbarem Blick be-

trachten.  
 

Wir werden Ostern in den Kirchen fei-

ern dürfen! 

 

Wir werden feiern, dass Christus die 

Dunkelheit des Todes und der Verlas-

senheit durchbrochen und neues Le-

ben gewonnen hat. 

 

Wir werden feiern, dass Gottes Liebe 

durch die Finsternis hindurch ins Licht 

führt. Und wir werden in diesem Jahr 

vielleicht noch einmal anders spüren, 

was das wirklich für unser Leben be-

deutet.  

 

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegne-

tes Osterfest! 
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Veränderungen in der Jugendarbeit 

Die Jugendarbeit in unserer Gemeinde 

steht seit längerer Zeit still, und der 

Kontakt untereinander findet nur noch 

digital statt.  

 

Die Corona-Pandemie, die so viele Be-

reiche des Lebens verändert und be-

einflusst, hat auch vor unserer Ge-

meinde und der Jugendarbeit keinen 

Halt gemacht. Durch Corona sind die 

Kirchensteuereinnahmen stark zurück-

gegangen und den einzelnen Gemein-

den steht erheblich weniger Geld für 

ihre Arbeit zur Verfügung als bisher. 

Daran wird sich auch in absehbarer 

Zeit nichts ändern.  

 

Der Kirchengemeinderat muss darauf 

verantwortlich reagieren. Nachdem 

wir unsere gesamte Gemeindearbeit 

im Rahmen des „Zukunftsprozesses“ 

noch einmal auf den Prüfstand gestellt 

haben, haben wir uns schweren Her-

zens dazu entschlossen, die Jugendar-

beit in dramatischer Weise umzuge-

stalten.  

 

Sie wird in Zukunft nicht mehr haupt-

amtlich, sondern nur noch ehrenamt-

lich verantwortet werden können.   

 

Wir werden uns deshalb von Britta 

Schuirmann als unserer Jugenddiako-

nin trennen müssen.  

 

Angesichts von fünf Jahren kreativer 

Arbeit, tollen Projekten, Aktionen und 

Gottesdiensten ist das kein leichter 

Schritt für die Gemeinde und schon gar 

nicht für die Jugendlichen. Doch die 

finanzielle Situation lässt leider nichts 

anderes zu.  

Spenden für die Tabita-Kirchengemeinde  
 Ev.- Luth. Tabita-Kirchengemeinde,  
 Evangelische Bank  (EB)           
 IBAN: DE78 5206 0410 0606 4900 34 und BIC: GENODEF1EK1 
Bitte geben Sie den Verwendungszweck an.  
Vielen Dank. 
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Britta Schuirmann trat zum 15. Novem-
ber 2016 ihre 50-Prozent-Stelle als Ju-
genddiakonin in unserer Gemeinde an. 
Von Anfang an beeindruckte sie mit 
ihrem Engagement und ihrer Kreativi-
tät, ihrer Lust am Gestalten und ihrem 
Herzensanliegen, Jugendlichen den 
Glauben spürbar näher zu bringen. 
Dabei war sie dicht an den Jugendli-
chen dran und entwickelte ganz unter-
schiedliche Angebote für sie.  
 
Mal wurden die Jugendlichen für Tea-
meraufgaben fachlich versiert geschult 
und eingesetzt, z.B. bei den jährlichen 
Konfi-Freizeiten, die sie mitgestaltete.  
Dann wieder organisierte sie Aktionen 
wie Geocaching, das Krimidinner oder 
den Actionbound.  
 
Manchmal ging es auch nur um ein 
entspanntes Miteinander wie beim 
Fridays Chillout oder den Konfrees.  
Auch über den Tellerrand hinaus 
schaute sie mit ihren Jugendgruppen. 
Sie organisierte den Besuch einer Sy-
nagoge und einer Moschee und brach-
te sich bei diakonischen Aktivitäten mit 
ein, zuletzt bei der Geschenkaktion für 
Seeleute oder bedürftige Hamburger 
zu Weihnachten. Immer sorgte sie da-
bei für das leibliche Wohl der jungen 
Leute und den notwendigen Spaß.  
 
Besonders lag ihr die Mitsprache der 
Jugend am Herzen, und so wurde der 
Jugendausschuss zu einem wichtigen 
Gremium in der Arbeit. Große Freude 
bereitete ihr die Gestaltung von An-
dachten und Gottesdiensten mit den  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jugendlichen, bei denen ein Anspiel 
bzw. ein Schattenspiel nicht fehlen 
durfte. Ein besonderer Höhepunkt  war 
das Projekt „Unter P(s)almen“, das sie 
gemeinsam mit jungen und alten Men-
schen aus der Gemeinde durchführte 
und das großen Anklang fand. Auch der 
originell gestaltete Schaukasten und 
ihre Aktivitäten bei den Gemeindefes-
ten sorgten dafür, dass sie weit über 
den Bereich der Jugendlichen hinaus 
Wertschätzung in der Gemeinde erfuhr.  
 
In einem Gottesdienst wollen wir uns 
von Britta Schuirmann verabschieden, 
Danke sagen für all ihr Tun und ihr Got-
tes Segen mit auf den weiteren Lebens-
weg geben. Wann das genau sein wird, 
stand bei Redaktionsschluss noch 
nicht fest. Der Termin wird rechtzeitig 
bekannt gegeben. 

Abschied von Britta Schuirmann 
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Alles hat seine Zeit - Ein Paradies wird aufgelöst 
Nach fast 35 Jahren gehen Reiner und 

Beate Keil in den wohlverdienten Ru-

hestand. Ihre Gärtnerei war über viele 

Jahre zu jeder Jahreszeit ein besonde-

res Biotop, ein Ort des Lebens. Viele 

Kunden haben sich dort mit Pflanzen 

und Schnittblumen und manchmal 

auch frischen Äpfeln und leckeren To-

maten aus dem Alten Land eingedeckt. 

Das Ehepaar Keil und seine Familie 

waren überzeugte Gärtner*innen. Sie 

haben ihr Wissen über Pflanzen und 

Blumen gern vermittelt und für eine 

angepasste ökologische Vielfalt auf 

Balkonen und in vielen umliegenden 

Schrebergärten gesorgt. Schön gebun-

dene Sträuße für Geburtstage und Ju-

biläen unserer Gemeindeglieder waren 

das Markenzeichen der Gärtnerei Keil 

und sehr begehrt. Ihre Blumen zierten 

Taufbecken und Altäre in der Ansgar- 

und der Kreuzkirche. Ihre Kränze 

schmückten viele Gräber. Insofern ha-

ben sie Freud und Leid mit Blumen 

begleitet und geteilt.   

So verlieren wir in unserem Gemeinde-

bereich eine wichtige Anlaufstelle —  

ein kleines Paradies, in dem man wie 

bei den „Lilien auf dem Felde“ (Mt. 

6,27) die Spuren unseres guten Schöp-

fers entdecken konnte. Wir werden sie 

sehr vermissen. 

Die Tabita-Kirchengemeinde verab-

schiedet Reiner und Beate Keil aus ih-

rem Dienst dankend und passend am 

Palmsonntag, den 28. März 2021 im 

Gottesdienst um 10:30 Uhr in der 

Ansgarkirche.  

Blumenliebhaber*in gesucht 

Mit dem Ruhestand von 

Ehepaar Keil fällt der 

verlässliche Blumen-

dienst weg, den Beate 

Keil, insbesondere für 

die Ansgarkirche, bisher 

übernommen hat. In der 

Kreuzkirche kümmert sich Lieschen 

Herr seit einiger Zeit schon um die Blu-

men für die Gottesdienste. Wer hat 

Freude daran, in Zukunft alle 14 Tage 

in Ansgar für den Blumenschmuck zu 

sorgen? 

Melden Sie sich bei Interesse gern im 

Gemeindebüro, Tel: 39 27 30.  
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Abschied von Wiebke Seeler 
Liebe Gemeinde,  

ich möchte mich noch einmal bei Ihnen 

allen für die schöne Zeit meines Vikari-

ates bedanken!  

Ich habe inzwischen das zweite theolo-

gische Examen bestanden und habe 

am 1. Februar 2021 meine Probedienst-

stelle begonnen. Sie besteht zu 50 Pro-

zent aus einer Gemeindestelle in Kru-

sendorf an der Ostsee und zu 50 Pro-

zent aus Vertretungsdienst im Kirchen-

kreis Rendsburg-Eckernförde. Mein 

Mann Luca und 

ich freuen uns 

riesig auf den 

neuen Lebens-

abschnitt in 

Schleswig-

Holstein, wer-

den Hamburg 

und die Tabita-Gemeinde aber auch 

sehr vermissen.  

 

Herzlich, Wiebke Seeler  

Kindergottesdienst (KIGO) am Samstag 

Gern möchten wir wieder einmal im 

Monat Kindergottesdienst feiern.  

Geeignet ist der KIGO für Kinder zwi-

schen 4 und 11 Jahren. Wir treffen uns 

dazu am Samstag in der Ansgarkirche 

von 10:30 bis 12:30 Uhr.  

Die Termine sind:  

10. April und 8. Mai 

2021. 

Die Themen finden Sie 

im Gottesdienstplan. 

Flohmarkt für Kindersachen 

Samstag, 17. April 2021 von 10:00 bis 

13:00 Uhr in den Räumlichkeiten der 

Ansgarkirche (bei gutem Wetter auch 

draußen). 

Sie können Kindersachen kaufen und 

verkaufen. 

Die Standgebühr beträgt 12 Euro plus 

einem selbst gebackenen Kuchen. 

 

Ihre Anmeldung nehmen wir gern ent-

gegen ab Anfang April 2021 unter der  

E-Mailadresse:  

ansgarflohmarkt@gmail.com.  

Der Erlös des Kuchenverkaufs und der 

Standgebühr kommt unserer Kinder- 

und Jugendarbeit zugute. 
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Julia, was machst Du eigentlich im 

Kindergarten? 

Von Zeit zu Zeit setzen wir uns im Kin-

dergarten mit dem Thema „Berufe“ 

auseinander und stellen fest, dass die 

Kinder den Beruf der Erzieher*in gar 

nicht als solchen wahrnehmen. Die 

Klassiker wie Polizist*in, Bäcker*in und 

Maler*in kennen sie auch durch viele 

Lieder, aber Erzieher*in gehört nicht 

dazu. Wir gehören sozusagen zum In-

ventar und sind meistens auch nur im 

Kindergarten verortet. Wenn ich 

manchmal Kindergartenkinder auf der 

Straße treffe, dann schauen sie mich 

mit großen Augen an: „Warum bist du 

nicht im Kindergarten?“  
 

Aber was sind meine Aufgaben hier? 

Ich bin zum einen in der Gruppe mit 

den Kindern zusammen und plane und 

organisiere gemeinsam mit den Kolle-

ginnen den Gruppenalltag. Daneben 

plane ich die Elternabende, führe El-

terngespräche und sitze auch einige 

Stunden im Büro, um die Verwaltung 

zu erledigen: Mails sichten, telefonie-

ren, Dienstbesprechung planen, Kin-

derbesprechungen dokumentieren, an 

Regionalleitungstreffen teilnehmen, 

Protokolle schreiben, Material bestel-

len, Kleine Kasse abrechnen, einkaufen 

und vieles mehr. 
 

Dieser Teil der Arbeit macht mir nicht 

immer so viel Spaß, muss aber auch  

 

 

gemacht werden, damit „der Laden 

läuft“, und er wird oftmals unter-

schätzt. 
 

Die Kinder interessiert etwas ganz an-

deres. Luca fragt: „Magst du Pferde und 

Einhörner?“ Antwort:  Echte Pferde 

schon, Filly Pferde lieber nicht. 

Samuel: „Was ist dein Lieblingsessen? 

Nudeln oder Pizza?“ Ich mag beides 

ziemlich gerne. 

Erik: „Bist du schon mal in einem Feu-

erwehrauto gewesen?“ Ja, als wir mit 

dem Kindergarten bei der Freiwilligen 

Feuerwehr waren. 

Anni fragt: „Wie bist du in den Kinder-

garten gekommen?“  

Antwort: ich wollte gerne einmal 

schauen, was man in einem anderen 

Kindergarten arbeiten kann und so bin 

ich hierher gekommen. 
 

In diesem Sinne grüßt herzlichst 

Julia Weisbach 

Ansgar-Kindergarten  

Cartoon: Renate Alf 
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Aus dem Zirkus Firlefanz 

Corona bestimmt nach wie vor unser 

Arbeiten.  

Online bieten wir allen Zirkusbegeister-

ten die Möglichkeit an, mit uns zu trai-

nieren.  Viele Kleine und Große machen 

mit. Natürlich machen wir auch Pläne 

für das Frühjahr und den Sommer.  

Aber ob wir tatsächlich unsere Zirkus-

woche im Mai stattfinden lassen kön-

nen und wann wir wieder eine Show 

live einstudieren und vor-

führen können, das steht 

in den Sternen.  

Doch wir geben die Hoff-

nung nicht auf und senden 

Euch viele Grüße aus dem Zirkus. 

Caro 

 

Kita Tabita: Brückenbauer in Aktion 

„Worauf bauen wir?“ Zu diesem The-

ma  treffen sich eine Woche lang die 

Kinder aus der Kita Tabita, die ab Som-

mer 2021 die Schule besuchen werden. 

Vanuatu ist eine Insel-

gruppe, die nördlich von Neuseeland 

im pazifischen Ozean liegt und in die-

sem Jahr das Weltgebetstagsland ist.  

Die Kinder werden Bilder in den Sand 

zeichnen, Fadenspiele ausprobieren, 

Fotos aus Vanuatu betrachten und 

neue Lieder kennenlernen.                 

Ihre Entdeckungen stellen sie im Got-

tesdienst am Sonntag, den 21. März 

2021, um 10:30 Uhr in der Kreuzkir-

che vor. 
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Jugendarbeit: Teamer-Interview , Teil 2 

Ihr seid schon länger als Teamer dabei, 

was habt ihr bisher gemacht? 

Julia: Schon einiges: Wir haben u. a. 

eine Konfirmanden-Fahrt mitorgani-

siert, begleitet, dafür eine Rallye er-

stellt und eine Andacht vorbereitet. Ich 

habe bei Treffen wie zum Beispiel dem 

„Church-Breakout“ oder dem 

„Actionbound“ mitgemacht, Jugendli-

che angeleitet und einen Gottesdienst 

mit anderen Teamern vorbereitet.  

Hannah: Einmal haben wir eine Konfir-

mandengruppe auf einer Buß- und 

Bettags-Veranstaltung, die am Flugha-

fen stattfand, begleitet und da eine 

Mitmach-Station für Konfis aus ande-

ren Gemeinden durchgeführt. Aktuell 

betreue ich zusammen mit anderen 

Teamern eine neue Jugendgruppe, die 

wir aus den gerade Konfirmierten ge-

gründet haben. 

Gibt es eurer Meinung nach eigentlich 

auch Grenzen bei der kirchlichen Ju-

gendarbeit? Wofür ist Kirche eigentlich 

da bzw. wo soll sie sich raushalten? 

Hannah: Kirche ist Gemeinschaft, und 

man sollte sich frei fühlen, über alles 

zu reden. 

Julia: Meiner Meinung nach kann die 

kirchliche Jugendarbeit in verschiede-

ne Richtungen gehen. Man sollte sei-

nen Ideen freien Lauf lassen und diese 

einbringen. Wenn ich ehrlich bin, sehe 

ich da keine markanten Grenzen. So-

lange man die entsprechenden Kom-

petenzen hat und nicht eine spezielle 

Ausbildung für die Erfüllung der Idee 

braucht, warum nicht? Egal, wofür 

man sich einsetzt, ob Klima oder Politi-

sches, wenn man dabei offen für Neu-

es bleibt und keinen verletzt, sehe ich 

keine Probleme. 

Habt ihr Ideen oder Wünsche, was hier 

noch gemacht werden könnte? Gibts da 

eine Vision? 

Julia: Obwohl wir schon viel unterneh-

men, gibt es noch Raum für Neues. Ich 

hätte Spaß daran, den Garten hinter 

dem Jugendkeller weiter zu 

„schmücken“ und auszubauen, viel-

leicht einfach mal mit jedem, der will.  

Und in naher Zukunft? Ist da was in Pla-

nung? 

Julia: In Planung ist eigentlich immer 

etwas :) Ich habe von einem neuen 

„Spiel“ gehört: Es geht um Luther und 

darum, ihn zu beschützen, dies pas-

siert im Rahmen eines Escape-

Rooms ...  Seid gespannt! 
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„Soll ich? Soll ich nicht?“ 

Für viele Jugendliche von 12 bis 14 

Jahren stellt sich irgendwann einmal 

die Frage, wie sie es mit der Religion 

halten.  Erfahrungen im Religionsun-

terricht, der Kinderkirche, der Familie 

oder mit den Pat*innen, die einen be-

sonders beschenken, lösen diese Fra-

ge aus. Dass man als kleines Baby ge-

tauft wurde und praktisch bereits 

ein*e Christ*in ist, macht neugierig, 

mehr darüber zu erfahren. 

Auch Nichtgetaufte stellen sich diese 

Frage und sind beim Unterricht herz-

lich willkommen. Ihre Taufe findet 

bereits Ostern 2022 statt. Gemeinsam 

werden sie mit dem Jahrgang in 2023 

konfirmiert. 

Der Konfirmandenunterricht findet 

wöchentlich (75 Min.) außerhalb der 

Schulferien statt und dauert etwa zwei 

Jahre.  

Für den neuen Kurs von Pastor 

Matthias Kaiser kann man sich nach 

Pfingsten am Mittwoch, den 26. Mai  

und am Donnerstag, den 27. Mai, 

jeweils 

 

anmelden.  

Die Geburtsurkunde ist mitzubringen. 

Ein Elternteil sollte dabei sein.  

2021-23 

Weltgebetstagsgottesdienst 
Der WGT-Gottesdienst findet in die-

sem Jahr anders als gewohnt in ver-

änderter und gekürzter Form  statt.   

Das Vorbereitungsteam hofft darauf, 

im Spätsommer einen umfangreichen 

Gottesdienst mit Liedern und Musik, 

Austausch und Gemeinschaft feiern zu 

können. 

2021 kommt der Weltgebetstag von 

Frauen des pazifischen Inselstaats Va-

nuatu. 

Felsenfester Grund für alles Handeln 

sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen 

die Frauen aus Vanuatu in ihrem Got-

tesdienst zum Weltgebetstag 2021 er-

mutigen. Dessen Mittelpunkt wird der 

Bibeltext aus Matthäus 7, 24-27  sein. 

Denn nur das Haus, das auf festem 

Grund stehe, würden Stürme nicht ein-

reißen, heißt es in der Bibelstelle bei 

Matthäus. Dabei gilt es Hören und Han-

deln in Einklang zu bringen: „Wo wir 

Gottes Wort hören und danach han-

deln, wird das Reich Gottes Wirklich-

keit. Wo wir uns daran orientieren, ha-

ben wir ein festes Fundament – wie der 

kluge Mensch im biblischen Text. Unser 

Handeln ist entscheidend“, sagen die 

Frauen in ihrem Gottesdienst.  
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Sonntag, 21. März 2021, 18:00 Uhr 

Ansgarkirche Othmarschen 
 

  

Fröhliches Frühlingskonzert 

zu acht Händen und 40 Fingern an zwei Instrumenten 
 

, 

um mit viel Freude und Können gemeinsam zu musizieren.  

Von der „Hochzeit des Figaro“ über „Liebesfreud und Liebesleid“ bis zur 

„Champagner Toccata“ – die verschiedenen Etappen der Liebe sind genauso da-

bei wie bunte Klänge aus Wien: Erleben Sie zum Frühlingskonzert den Walzer „An 

der schönen blauen Donau“, sowie den berühmten „Radetzkymarsch“, in Vollen-

dung mit acht Händen an zwei Klavieren, ein echter Ohrenschmaus! 

Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte für die Musiker*innen wird erbeten. 

Kirchenmusik  

Ostern findet statt! Osterfrühstück vielleicht ... 

In diesem Jahr werden wir wieder un-

sere Ostergottesdienste feiern können. 

So freuen wir uns darauf, am Oster-

sonntag, den 4. April 2021 in der Frü-

he um 6:00 Uhr in der Ansgarkirche 

den Übergang vom Dunkel ins Licht zu 

erleben und die Auferstehung Jesu zu 

feiern.  

Drei Konfirmand*innen von Pastorin 

Geray sollen getauft werden.  

Im Anschluss an diesen Gottesdienst 

frühstücken wir normalerweise ge-

meinsam. Wir wissen nicht, ob das in 

diesem Jahr möglich sein wird, doch 

wir hoffen es. Erkundigen Sie sich doch 

einfach Ende März im Gemeindebüro 

oder schauen Sie auf unsere Website, 

ob das Osterfrühstück stattfinden 

kann. Wenn ja, dann bringen Sie gern 

einen Beitrag für das Büfett mit.  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 



 13 

 

Wir möchten Sie daran erinnern, dass wir den Versand des Gemeindebriefes zum 

Sommer 2021 einstellen werden. Wer ihn weiterhin in Papierform zugeschickt 

bekommen möchte oder ihn digital erhalten will, muss sich dafür bei uns melden: 

Tel: 39 27 30 oder per Mail an gemeindebuero@tabita-kirchengemeinde.de. 

Wer das nicht tut, kann den Gemeindebrief ab Juni dann entweder direkt über die 

Website abrufen oder sich in Papierform in den Kirchen und Gemeindehäusern 

abholen.  

Gemeindebriefversand wird eingestellt 

Zukunftsfähig mit Papier 
Der Blaue Engel ist ein Zeichen für um-

weltschonende Produkte und Kennzei-

chen. Vielleicht haben Sie ihn schon 

auf fair gehandeltem Kaffee oder 

Schulheften aus Recyclingpapier gese-

hen. Wenn man so ein Papier für den 

täglichen Gebrauch oder auch für den 

Druck dieses Gemeindebriefs verwen-

det, werden bis zu 60 Prozent weniger 

Energie und bis zu 70 Prozent weniger 

Wasser verbraucht als für die Herstel-

lung herkömmlichen Papiers. Außer-

dem reduziert das Papierrecycling 

Emissionen, Abfallmenge und den 

Druck auf die Wälder.  

Wussten Sie, dass wir 80 Prozent unse-

res Papiers importieren? Das bedeutet, 

dass sich unser Verbrauch in anderen 

Ländern der Welt niederschlägt. Dort 

werden Wälder zerstört, Gewässer ver-

schmutzt sowie Tier- und Pflanzenar-

ten bedroht. Die Negativspirale der 

Monokulturen, Ausbeutung und Verar-

mung der Bevölkerung können wir 

durch bewusstes Konsumverhalten 

zumindest ver-

langsamen. Der 

Blaue Engel kann dabei helfen. Wenn 

Sie mehr über den bewussten Umgang 

mit Papier wissen möchten, können 

Sie beim Umweltbundesamt die Bro-

schüre „Papier. Wald und Klima schüt-

zen“ kostenfrei bestellen (Link s.u.).  

Die Tabita-Gemeinde möchte ihren Teil 

dazu beitragen und hat deshalb den 

digitalen Gemeindebriefversand einge-

führt.  

https://www.umweltbundesamt.de/

publikationen/papier 

Maren Schönfeld 
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Gottesdienste 
Ansgarkirche 

Griegstraße 1a 

Kreuzkirche 

HZR/Behringstr. 

Kindergottesdienst 

Griegstraße 1a 

 

05.03.2021 
18:00 Uhr 

Gottesdienst  
in St. Marien 
zum Weltgebetstag aus Vanuatu 

Weltgebetstags- 
Team 

 

07.03.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Okuli Prädikant Heidrich 

 

14.03.2021 
10:30Uhr 

Gottesdienst 
Lätare Pastor Kaiser 

 

21.03.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst für Kleine und Große 
zum Abschluss der KIBIWO „Vanuatu“ 
Judika 

Pastorin Geray 

 

28.03.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst  
mit Musik für Traversflöte u. Orgel 
Palmarum 

Pastor Kaiser 

 

01.04.2021 
18:30 Uhr 

Feierabendmahl 
Gründonnerstag Pastorin Geray 

 
 

02.04.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst  
mit dem Johann-Sebastian-Bach-
Chor 
Karfreitag 

Pastor Kaiser 

 

02.04.2021 
14:30 Uhr 

Andacht zur Sterbestunde Jesu 
Karfreitag 

Pastor Kaiser 

 04.04.2021 
6:00 Uhr 

Osterfrühgottesdienst mit Taufen 
(falls mögl., anschl. Osterfrühstück) 
Ostersonntag 

Pastorin Geray 

 

04.04.2021 
10:30 Uhr 

Festgottesdienst mit Abendmahl 
mit dem Bläserchor 
Ostersonntag 

Pastor Kaiser 
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05.04.2021 
17:00 Uhr 

Gottesdienst für Kleine und Große 
mit der Chorschule :„Die Emmaus-
Jünger“ Ostermontag 

Pastorin Geray 

 

10.04.2021 
10:30 Uhr - 
12:30 Uhr 

Kindergottesdienst 
Ostern - Aufbruch ins Leben 

KIGO-Team 

 

11.04.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Quasimodogeniti 

Prädikant Heidrich 

 

18.04.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Miserikordias Domini Pastorin Geray 

 

25.04.2021 
10:30 Uhr 

Vorstellungsgottesdienst der  
Konfirmand*innen 
Jubilate 

Pastor Kaiser 

 

02.05.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst  
mit dem Johann-Sebastian-Bach-Chor 
Kantate 

Pastorin Geray 

 

08.05.2021 
10:30 Uhr  - 
12:30 Uhr 

Kindergottesdienst 
Position beziehen mit Jesus! 

KIGO-Team 

 

09.05.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Rogate 

Pastor Kaiser 

 

13.05.2021 
10:30 Uhr 
 

Ökumenischer Gottesdienst  
im Rathenaupark 
Christi Himmelfahrt 

Pastorin Geray 
Pastor Weber 

 

16.05.2021 
10:30 Uhr 

Gottesdienst 
Exaudi 

Prädikant Heidrich 

 

23.05.2021 
10:30 Uhr 

Konfirmation mit Abendmahl, mit 
dem J.-S.-Bach-Chor und Trompete  
Pfingstsonntag 

Pastor Kaiser 
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Das Abendmahl ist alkoholfrei. 
Aktuelle Informationen über Einschränkungen beim Gottesdienst wegen Corona 
finden Sie auf unserer Website: https://tabita-kirchengemeinde.de/corona/ 

Gottesdienste 

Ansgarkirche 

Griegstraße 1a 

Kreuzkirche 

HZR/Behringstr. 

Kindergottesdienst 

Griegstraße 1a 

 

24.05.2021 
17:00 Uhr 

Gottesdienst mit der Chorschule 
Gottes Geist bringt frischen Wind 
Pfingstmontag 

Pastorin Geray 

 

30.05.2021 
10:30 Uhr 

Goldene Konfirmation 
mit dem Bläserchor 
Trinitatis 

Pastorin Geray 

Konfirmationen und Taufe 

Am 23. Mai 2021 werden in der Kreuzkirche konfirmiert:  

 

Friedrich Arens Katinka Duile 

Luise Hailer  Georg Hauck 

Nick Jeschke  Lasse Krüger 

Fenja Lindow  Oscar Ritter 

Andreas Vogtmann Elmo Wiedemann 
 

Getauft wird am selben Tag: 

Henri Steinbrink 

Goldene Konfirmation  
Sie wurden vor 50 Jahren, also 1970/ 

1971, in der Kreuzkirche oder woan-

ders konfirmiert? Dann möchten wir 

mit Ihnen die Goldene Konfirmation 

feiern. Wir laden Sie herzlich zu einem 

Festgottesdienst mit Bläsermusik in 

die Kreuzkirche am 30. Mai 2021 um 

10:30 Uhr ein.  

Geben Sie die Einla-

dung gerne an  

Interessierte weiter.  

Melden Sie sich am 

besten gleich im  

Gemeindebüro unter Tel: 39 27 30 an. 

Wir freuen uns auf Sie. 
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Kirchengemeinderat - KGR 

Die nächsten KGR-Sitzungen finden im Ansgarsaal (unter Vorbehalt) statt: 

 Mo., 29. März 2021, 19:00 Uhr 

   Di.,   4. Mai 2021, 19:00 Uhr 

 

Kirchengemeinderatssitzungen sind öffentlich. 

Nur bei Personalangelegenheiten   wird die Öffentlichkeit ausgeschlossen. 
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Kollektendank und Bitte 

Das war auch am 24. Dezember 2020 
der Fall. So konnten wir 3172,72 Euro 
für den guten Zweck sammeln.  
Vielen Dank allen, die mit großem 
Herzen gegeben haben.  
Da aufgrund der Corona-Beschrän-
kungen jedoch erheblich weniger Men-
schen die Gottesdienste besucht ha-
ben, ist viel weniger Kollekte als sonst 
zusammengekommen. Das erschwert 
das Arbeiten von Brot für die Welt 
sehr, versucht die Organisation doch, 
die Unterstützung für die Projekte 
langfristig zu sichern. Corona macht 
sich eben auch hier durch rückläufige 
Spenden bemerkbar.  

Deshalb bitten wir Sie: Unterstützen 
Sie Brot für die Welt mit Ihrer direkten 
Spende. 
 
Kontoverbindung:  
Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE10100610060500500500 
BIC: GENODED1KDB 
Verwendungszweck: 
"Hilfe weltweit" plus 
Ihren Namen und  
Adresse 

www.brot-fuer-die-
welt.de 

… oder? 
Weihnachten 2020 
 

Weihnachten wie immer, das war nicht 

möglich. Kreativität war nötig. Die 

Tabita-Gemeinde reagierte mit einem 

vielseitigen Angebot auf verschiedens-

te Bedürfnisse: So gab es eine Mi-

schung aus Gottesdiensten unter frei-

em Himmel und in unseren Kirchen, 

digitalen Andachten und Weihnachts-

post. Die Plätze vor den Kirchen und 

sogar der traditionsreiche Fußballra-

sen von Altona 93 durften herhalten. 

Weihnachten an den Hecken und Zäu-

nen mit spontanen Zuschauern. Zwar 

wurde in den Medien vor einer über-

höhten Infektionsgefahr, besonders 

durch „überfüllte Gottesdienste“, ge-

warnt, aber durch das ausgeklügelte 

Anmeldesystem und die Eintrittskarten 

konnte eine Überfüllung verhindert 

werden. Die „Stille Nacht“ am Fernse-

her oder bei stimmungsvoller Musik 

daheim zu erleben, war eine Alternati-

ve. So waren die ohnehin reduzierten 

Plätze maximal zu zwei Dritteln gefüllt.  
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Das war schade, hat aber das Sicher-

heitsgefühl der Anwesenden erhöht. 

Dass wir als Tabita-Gemeinde an drei 

Orten Gottesdienste feiern konnten, ist 

auch dem Einsatz unserer ehemaligen 

Vikarin Wiebke Seeler zu verdanken.  

Besonders viel Kreativität war für die 

Gestaltung der Ökumenischen 

Christvesper „Anstoß an Weihnachten“ 

mit 192 Besuchern auf der Adolf-Jäger-

Kampfbahn von Altona 93 erforderlich. 

Der Himmel half mit, als es zwei Stun-

den vor der Veranstaltung endlich auf-

hörte zu regnen.  

 

Die Krippe wurde vom Anstoßpunkt 

zum Stern von Bethlehem getragen 

und damit „ins Licht und ins Spiel“ ge-

bracht. Der Bläserchor der Tabita-

Kirchengemeinde spielte traditionelle 

Weihnachtslieder, die durch ein eritre-

isch-orthodoxes Weihnachtswiegenlied 

mit Harfe und durch einen ergreifen-

den Sologesang „Von guten Mächten 

wunderbar geborgen“ bereichert wur-

den. Der Engel, Maria und Josef waren 

überzeugende Botschafter*innen der 

Weihnachtsgeschichte.  

Weihrauch, Herrnhuter Stern, Tannen-

baum, Altar und Zelte der Elbewerk-

stätten sorgten für eine besondere 

Weihnachts-Idylle auf dem Fußball-

platz. Dem Verein sei für seine großzü-

gige Gastfreundschaft und dem Bezirk-

samt Hamburg-Altona für die finanziel-

le Unterstützung herzlich gedankt. 

 

Wie es an Weihnachten so ist, haben 

Phantasie und Energie dazu geführt, 

dass trotz Corona das Unmögliche 

möglich werden konnte. Im Anschluss 

an die besonderen Gottesdienste wa-

ren die Akteure ziemlich erschöpft.                     

Umso erfreulicher waren die vielen 

positiven und dankbaren Rückmeldun-

gen der Teilnehmer*innen, die uns 
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Spenden für die Sanierung der Ansgarkirche  
 

Ev.- Luth. Tabita-Kirchengemeinde,  
Evangelische Bank  (EB)           
IBAN: DE78 5206 0410 0606 4900 34    
BIC: GENODEF1EK1 
 

Bitte geben Sie als Verwendungszweck Himmelsleiter für  
Othmarschen und 

 

Vielen Dank. 

Werkstatt mit Abstand: Bibel - Glaube - Handeln 
März-Werkstatt zur Jahreslosung: 

„Jesus Christus spricht: Seid barmher-

zig, wie auch euer Vater barmherzig 

ist!“ (Lukas 6,36) 

„Herz des Vaters, Schoß der Mutter: 

Wo wohnt die Barmherzigkeit? 

Gott kann darin ebenso als Mutter wie 

als Vater gesehen werden, und als El-

ternteil braucht er/sie viel Liebe und 

Geduld mit den Menschen.“  

Mit dieser Überschrift und Bemerkung 

leitet die Website www.evanglisch.de 

die Kernbotschaft der Jahreslosung 

ein. Die Gründe und Gedanken, die zu 

dieser Auslegung führen, wollen wir in 

der Werkstatt genauer anschauen und 

der Frage nachgehen, ob es Vorbilder 

der Barmherzigkeit gibt. Durch die An-

wendungen des Rechtes auf Begnadi-

gungen bekommen diese Fragen eine 

aktuelle Bedeutung.  

 

 

Moderation: Pastor Matthias Kaiser  

Die Himmelsleiter für Othmarschen … danke! 
Unserem Ziel, den Ansgarturm dauer-

haft zu erhalten, sind wir ein Stückchen 

nähergekommen. Für die bislang erhal-

tenen knapp 14.000 Euro im Rahmen 

der Weihnachtsspende bedankt sich 

die Gemeinde ganz herzlich.  

Wir fühlen uns dadurch bestätigt, das 

Richtige für unsere Ansgarkirche zu 

tun.  

 

Das zeigt auch die Zuwendung der 

Stiftung Kirchenbau (KiBa) in Höhe von 

weiteren 10.000 Euro. Die erforderliche 

Summe ist damit natürlich bei Weitem 

noch nicht zusammengekommen. Da-

her freuen wir uns über weitere Spen-

den, damit recht bald unser schönes 

volles Geläut wieder zu hören ist. 

Für den Fundraisingausschuss:  

Horst Manhart 
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Für beide Werkstatt-Termine gilt: 

Anmeldung bis spätestens eine Woche vor dem Veranstaltungstag unter  

E-Mail:  gemeindebuero@tabita-kirchengemeinde.de  oder Tel. 392730. 

 Wenn es die Situation erfordert, finden die Werkstätten als Zoom-Konferenzen 

statt. Die Zahl der Teilnehmenden ist auf 25 Personen beschränkt.  

Aktuelle Informationen sind der Website zu entnehmen.  

Werkstatt mit Abstand: Bibel - Glaube - Handeln 

Mai-Werkstatt zum 100. Geburtstag   

von Wolfgang Borchert 

Am 20. Mai 1921 wurde Borchert in 

Hamburg-Eppendorf geboren. Anläss-

lich seines 100. Geburtstages am 20. 

Mai 2021 wird die bereits für 2020 ge-

plante und wegen Corona mehrfach 

verschobene Werkstatt stattfinden:  

Wenn Gott schweigt 

Antworten von 

auf die Gottlosig-

keit ihrer Zeit. 

 

 

 

 

 

 

 

Vortrag und Gespräch mit  

Prof. Dr. Hans-Jürgen Benedict 

Der Hamburger Dichter Wolfgang Bor-

chert und der in Breslau geborene The-

ologe Dietrich Bonhoeffer waren in den 

letzten Monaten des 2. Weltkriegs zeit-

gleich in Berlin — unweit voneinander 

entfernt — inhaftiert. Beide haben in 

der gefühlten Gottlosigkeit ihrer Zeit 

versucht, glaubend und zweifelnd an 

Gott festzuhalten, bis es nicht mehr 

ging. 

Benedict versucht ihre Gedanken in 

einen fiktiven Dialog zu bringen, die für 

den heutigen Umgang mit Gottlosigkei-

ten hilfreich sein können. 

Donnerstag, 20. Mai 2021, 19:30 Uhr 

Moderation: Pastor Matthias Kaiser  

Dietrich Bonhoeffer 

Blogspot.com 

Wolfgang Borchert 

Wikipedia.org 

mailto:gemeindebuero@tabita-kirchengemeinde.de
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Die Pandemie ist auch im Auguste-

Viktoria-Seniorenstift nicht spurlos 

vorbeigegangen. Zum Glück gab es im 

beliebten Seniorenheim 

Dies ist 

nicht zuletzt dem umsichtigen und 

sehr verantwortungsvollen Umgang 

der Mitarbeitenden zu verdanken. „Ich 

danke meinen Kolleginnen und Kolle-

gen sehr für ihren tollen Einsatz im 

letzten Jahr“, so Einrichtungsleiter 

Hartmut Berndt. „Jetzt sind überwie-

gend alle Seniorinnen und Senioren 

geimpft und wir hoffen auf ein bisschen 

Normalität.“ Nichtsdestotrotz würde 

sich Berndt über Unterstützung am 

Wochenende freuen. „Wir suchen Pfle-

gefach- und -hilfskräfte, die am Wo-

chenende auf 450-Euro-Basis unser 

Team bereichern.“ Weitere Informatio-

nen zum Jobprofil bietet Hartmut 

Berndt unter Tel. 040-398 683-0 oder 

ha.berndt@diakonie-alten-eichen.de.  

Unterstützung am Wochenende 

Das Team der Auguste freut sich über Unter-

stützung am Wochenende.  

Foto: Diakonie Alten Eichen 
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Theatergruppe  
MANIA 

donnerstags 
20:00 - 22:00 Uhr 

Almuth Tiesler 
☎  38 32 83 

 

Gesprächskreis 3. Donnerstag 
18:30 Uhr 

Gertrud Fahr 
☎  80 29 82 
Antje Lente  
☎  880 26 68 

 

Skatclub 2. u. 4. Donnerstag 
18:00 - 20:30 Uhr 

Herr Brüning 
☎  571 19 51 

 

KIGO-Team nach Vereinbarung Pastorin Geray 
☎  21 98 30 54 

 

Gebetskreis freitags 
10:00 - 11:30 Uhr 

Ingrid Schröder 
☎  89 06 45 27 

 

Werkstatt: Bibel -  
Glaube - Handeln 

19:30 - 21:30 Uhr 
18.03./18.05. 

Pastor Kaiser 
☎  39 90 35 77  

 

Veranstaltungen in der Gemeinde 

Angebote für Senior*innen 

 

Rückengymnastik 
für Senior*innen 

dienstags 
9:30 - 10:30 Uhr 

Birte Rohloff 

 

Hockergymnastik 
für Senior*innen 

dienstags 
10:45 - 11:45 Uhr 

Birte Rohloff 

Nachmittage für Senior*innen 
Wir treffen uns einmal im Monat am Donnerstag von 15:00 bis 17:00 Uhr im  
Gemeinderaum Hohenzollernring 78.  
Bitte melden Sie sich bei Pastorin Geray unter der Tel.-Nr. 21 98 30 54 an. 

25.03.2021 Jephta und seine Tochter  
Muss man Gott mehr gehorchen als dem eigenen Herzen?  

22.04.2021 Zweifel erlaubt – Der ungläubige Thomas  

27.05.2021 Mit den Augen des Herzens sehen  
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Chorschule 

 

Spatzenchor 
(1. Klasse) 

donnerstags 
14:45 - 15:45 Uhr 

Eva Overlack 

☎  64 83 89 43   

 

Kinderchor 
(2. Klasse) 

montags 
14:45 - 15:45 Uhr 

Eva Overlack 
☎  64 83 89 43  

 

Jugendchor 
 

montags 
16:30 - 17:30 Uhr 

Eva Overlack 

☎  64 83 89 43  

Musikgruppen 

 

Einfach Singen 
Offenes Angebot  
für alle  
zwischen 9 und 99 Jahren 

montags 
17:30 - 18:30 Uhr 
12.04./03.05. 

Eva Overlack 
☎  64 83 89 43  
Nur mit Anmel-
dung, s.u.* 

 

Bläserchor mittwochs 
19:30 Uhr 

Christoph Joram 
☎  29 81 29 79  

 

Johann-Sebastian- 
Bach-Chor 

mittwochs 
20:00 Uhr 

Eva Overlack 
☎  64 83 89 43  

 

Flötenchor donnerstags  
17:30 Uhr 

Eva Overlack 
☎  64 83 89 43  

*Einfach Singen zurzeit nur mit vorheriger Anmeldung unter der Mailadresse  

kirchenmusik@tabita-kirchengemeinde.de 
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Kinder und Jugendliche 

 

Kindergottes-
dienst 

samstags 
10:30 - 12:30 Uhr 

10.04./08.05. 

Pastorin Geray  
und Team 

 

Konfir-
mand*innen 
 

montags  
16:30 - 18:00 Uhr 

Pastorin Geray 

 

Konfir-
mand*innen 
 

donnerstags 
16:45 - 18:00 Uhr 

Pastor Kaiser 

 

Jugendgruppe 
ab 14 Jahre 

montags  
(14-tägig) 

17:00 - 19:30 Uhr  

 

Jugendgruppe 
„Aye-Gang-Gang“ 
ab 15 Jahre 

donnerstags  
(14 tägig) 

18:00 - 20:00 Uhr 

Jule Voigt 

 
ab 18 Jahre 

montags  
(14-tägig) 

19:00 - 20:30 Uhr 

Jule Voigt 
 

 

Mädelsabend 
ab 16 Jahre 

dienstags  
(nach Absprache) 
19:00 - 20:30 Uhr 

Jule Voigt 
 

 

Schaukasten-Ge-
staltungsgruppe 

Alle 6 - 8 Wochen 
nach Absprache 

Jule Voigt 
 

 

Veranstaltung findet in den Räumen bei der Ansgarkirche statt,  

Griegstr. 1a 

 

Veranstaltung findet in den Räumen bei der Kreuzkirche statt,  
Hohenzollernring 78 a 

mailto:voigt@kgr.tabitagemeinde.de
mailto:voigt@kgr.tabitagemeinde.de
mailto:voigt@kgr.tabitagemeinde.de
mailto:voigt@kgr.tabitagemeinde.de
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Angebote des Kinder - und Jugendzirkus 
 
 
 
Grund-
schule 

Show-Gruppe 
(Theater u. Zirkus für  Kinder 
ab 4. Klasse ) 

dienstags 
17:00 - 18:30 Uhr 

 
donnerstags 

17:00 - 18:30 Uhr 

Carolin Dallmeyer 
☎  881 36 06 

 
 
 
Grund-
schule 

Jugendgruppe 
(15 - 18 Jahre) 

dienstags 
18:30 - 20:00 Uhr 

 
donnerstags 

18:30 - 20:00 Uhr 

Michael Sandfort 

Grund-
schule 

Erwachsene 18:00 - 19:30 Uhr Simon Bratzke 

 

Zirkusschule 
(Theater u. Zirkus für 
Grundschüler Gr. 1) 

mittwochs 
16:15 - 17:15 Uhr 

Carolin Dallmeyer 
☎  881 36 06 

 

Zirkusschule 
(Theater u. Zirkus für 
Grundschüler Gr. 2) 

mittwochs 
17:15 - 18:15Uhr 

Carolin Dallmeyer 
☎  881 36 06 

 

Zirkusschule 
(Theater u. Zirkus für 
Grundschüler Gr. 3) 

mittwochs 
18:15 - 19:15 Uhr 

Carolin Dallmeyer 
☎  881 36 06 

 

Zirkusspiel 
(Theater/ Zirkus für Vorschüler) 

donnerstags 
16:00 - 17:00 Uhr 

Michael Sandfort 

Grund-
schule 

Luftartistik 
(Kinder ab 10 Jahre) 

montags 
17:00 - 19:30 Uhr 

Katrin Penno 
Ulrike Tuch 

Grund-
schule 

Einrad (Artisten gesucht!) 
(Kinder ab 6 Jahre) 

donnerstags 
16:00 - 17:00 Uhr 

Jule 

Grund-
schule 

Ensemble 
(ab 18 Jahre) 

donnerstags 
18:30 - 21:00 Uhr 

Carolin Dallmeyer 
☎  881 36 06 

Bei Fragen zu Auftritten oder Kursen wenden Sie sich bitte an 

Carolin Dallmeyer, Tel. 881 36 06, E-Mail: zirkus@tabita-kirchengemeinde.de 
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Diakonie- und Sozialstation 
Ottensen - Bahrenfeld - Othmarschen 
gGmbH, Bernadottestr. 41 

☎  897 12 69 0 

Friedhofsverwaltung 
Hohenzollernring 78a 

☎  600 60 27 - 10 

Kirchengemeindeverband Altona 
Hohenzollernring 78 a 

☎  600 60 27 - 21 

Ma(h)lzeit (Obdachlosen-Tagesstätte) 
Billrothstr. 79, 22767 Hamburg 

☎  38 03 88 09 

Patchwork  
(Hilfe für Frauen, die von Gewalt  
betroffen sind) 
Bahrenfelder Str. 255 
22765 Hamburg 

Wir sind täglich von 9 bis 19 Uhr für 
Sie da! 
 
☎  0171 633 25 03 
☎  38 61 08 43 

Telefonseelsorge (kostenfrei) ☎  0800 111 0 111 
☎  0800 111 0 222 

Redaktion: C. Esposito, M. Geray, F. Heidrich, M. Schönfeld, G. Wunnenberg 
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Auflage: 4.000 Exemplare 
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Druck: Schneiderdruck 
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Im Gemeindebrief der Ev.-Luth. Tabita-Kirchengemeinde werden regelmäßig die 

Alters- und Ehejubiläen sowie kirchliche Amtshandlungen (Taufen, Konfirmatio-
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sichtigung des Widerspruchs nicht garantiert werden kann. 

Impressum 



Auf einen Blick 

05.03.21 Gottesdienst zum  Weltgebetstag S. 11 

18.03.21 Werkstatt: Jahreslosung S. 20 

21.03.21 Frühlingkonzert LIEBESTUSCH S. 12 

04.04.21 Osterfrühgottesdienst und Frühstück S. 12 

17.04.21 Flohmarkt für Kindersachen S. 7 

18.05.21 Werkstatt: Bonhoeffer und Borchert S. 21 

23.05.21 Konfirmationen S. 16 

30.05.21 Goldene Konfirmation S. 16 


